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-. 7 — Aei zwangsweiser
bewilligt, Rachlatz  hinfällig.

Die neue französische Regieruna.
. Kabinett Per et . m  noch am Ö

^ » Äw .' rtSÄf , SR, “ * ,8
»imfürlum »» tMHonnlen Einig,,»< ' in ? ? trtj
ehemalige Präsident der französischen RemGlit ist mii

Ä « r,rÄÄ
“ eIt öal}ei  der mehr oder weniqer sanfte Druck her

OTtierteit zum mindestens die Rücksichtnahme auf di Hol-
tnr̂ und Sie Ansichten Englands . Amerikas und
nt öer „deutschen Frage " eine Rolle gespielt baben Xntte •'
dahingestellt. JSöenfalls hat Herr « rlftiLe
--7 fa . S : ” 1; ' *
Linken  gebildet werden könnte fWr «r̂ a«7  aÜ  I
rtti.ira.tein Linksparteien iiberbaupt nicht berücksichtiat ba^-LLL.« 7 iz
chres Premiers entsprechen türkte. Was im übriaen nicht' an

AriMe Briand  ift aus dem Anwaltsstande bernor-
gegMgen und wurde am 28. März 1862  in Saint -Nazare ° n
Ser Bretagne geboren. Ursprüngsch! radikaler Sozialist h t̂
EiLZ ? r- 191t) aC8 Minister rücksichtslos den St L b-r
JfJS unterdrückt. Er gilt als einer der geistvollsten
E fähigsten fvanzösifchien Parlameri tarier.

^ ^ ueRegierung hat folgende Zusammensetzung:tvnm.terprasident und Aeußeres Briand  Iußi » R n ü
« - ° ay.  Minister des Innern Marraud SJ r
L ' Marine G uisth .au. Finanzen Don m «? bkfr° ite
SS * «*  Wiedergutmachung Louchcur.  öffenAcher
Mê m^ l Ti ffünfte Scun Berarö,  Kolonien Sarraut,

L ° Troguer.  Pensionen Mag ^ ot.
bau <r ^ Lucien Dior,  Arbeit Daniel - Vincent , Acker-

u - efcbr « ün Prs,  Gesundheitswesen Leredu.

Millerand und Poinears.
/üchsschdaris. 16. Jan . „Ere Nonvelle" meldet: Per et bat
»tt «* d ^ i lt r 6, ngchhem hieser öas Finanzministerium

lief! w UJK tote - rrtlüri-Sein uu^unehmen. Millerand  jedoch leate sein
öes AeÄern dunb die Besetzung des Ministeriums
im Berk/br E! L äu großen Schwierigkeiten«•saÄÄfÄ « -

«u Sffn, , . . ■ 7- -- - - - °°wlll,ate Nachlaß hinfällig.

Montaa de« .7 """ ° - --Monta g, den 17. Januar 1921. ~~I- - -
36. Jahrga ng

Oesterreichs Zusammenbruch.
England und die verzweifelte Lage.

*uL . ?; « Ä nn'2 „rt °»
» «eff, einen an die italienischen SozialDen S' SlL *2^
Tf meT h E ietKm  Satz stürmischem Lärm hervorrief Ist«
Namen der schwelzerlschen Sozialdemokraten begrüßte F ranmZ% SrSÄTÄ SK

Spaltung in Norwegen.

h-er^üie La«b"-s^ T'  Samstag und Sonntag tagte
bie Landeskonferenz der sozialdemokratisFenOraanisa-

.onsgruPpen . Cime vom BorstoRd eingebrachte Entschließuna
betreffend öle Moskauer Bedingungen und die O? pofitt°n
Bei der̂ stö ^ '/ ^ ' ^ erparlei gelangte zur Verhandlung.

Ä .Ä st  iss ? £‘i
aufgefordert, sich der neuen Partei anzuschließen.

England und die Kabinettskrise
«aZu « .̂ ES- ^ "üSerf«ht i«. der „Daily News" schreibt
sichten̂ nJla X Krisis. England habe den An-
SSiaÄ 1? " ? 11®' Millerands und Leygnes so °tt
Elfgehtirt bstiÄ. Mgenen politischen Fähigkeiten beinahe
r-r Entknte e en d e nu1̂ °"^ " " . Die schlimmsten Feinde
reich vergäßen Last sie ? ** ? °ya-ität gegen Frank-
«egen wirkliche Tat auch zur Lonalität
«eile sei klâ öastdos ^ . ^ rprllchtet seren. Unglücklicher¬er. weil Lo8'^ 5.»«̂ MEmsterrum Leygues deshalb gestürzt
ichen Schätzen̂ erbaltêiche Volk nichts von den riesigen dent.
weil egiiTmJüri  man chm versprochen habe und
»iS illt*biZ ®'SÄ babe. Frankreich verfolge ab"?
wolle es entgegengesetzteZiele: Politisch
lich verlaÄ es dch - rücken und Wirtschaft-bon einem ur einer (§niichähiau na. öie nur
Lne £ ,rffi stebenden Deutschland geleistet werdm
fürchtet daß ein- Ä geopfert werden. Gardiner
füglich L Ruh fafltlfaT öer -M̂ischen Pläne
Kg . ™ «h WSJST ^ SS

ä«  3« £ » r
das der Rub- k das letzte Kohlengebiet Deutschlands
gastlicher werde so wäre Deutichland zu wirt-'das ^ siechtichaft ncrurtellt . Vor allem abe,- kni-r»
?°liti'chem Plane eirm n ' ! eineui  weitgehenden
^s -rng Deutschlands m 6 der Schlüffe! zur Auf-
gäewiesen LelElan dS . Bayern sei ans die RnhrkM-
t ''ei es in '£ “Bpj! Ättif eW  nun das Rubrgebiet besetze,
stritt «ns d?m ,aaen:  Der Weg zum
gn u-ld wir werden hnm. ^ ei: du wirst unser Freund
fnZk* Plan I ^bN. daß du Kohlen bekommst!
"s Entrüstunnsn -ipg-r" "or Augen hatten, wenn man

wolle nSMe Iw . t A ° bie Einwohnerwehren be.
h/ ^ ufittr ',, D>e B. setznng des Rnhrgebietes würde aber
J ®» üandbn li-p̂ ^r ^ u 1 0 p 0® besiegeln , dessen Ban ja nur
Nt-Ä eittj4r‘je, f ttne' mctut  das Mittelstück des Gewölbes

Dom„Welt"-Bolschewismus.
g . ^ die dritte Internationale in Italien.
hie/ ril «' Nan. Der Sozialistcnkvngrcß wurde

^ Nachdem Dr . Levi die Grüß« der beut.
"EUMstteW Wermittelt hatte, trat der Kongreß in idte

Verhaftungen in Spanier».»was » sr**"™
Der rote Schrecken in der Ukraine

Paris,  16 . Jan . Dem „Journal des Debats" wird aus
^emverg gem-Met, die dortigen Blätter teilten mit daß in
£S2fJ StälHen  Oiügalizens mehrmals
leiVn w ? * filrf tIln9e  “ uS bex  Sowjetukraine angekommen
leien, die erzählten , daß die Bolschewiken daselbst Pogrome
organisierten »nd daß überall der rote Terror herrsche,

Persien.

rmt ,w 36' 3 “n- Wie der „Fntransigeant" berichtet,
hat der schah von Persien abgedankt. — Auch der Demos"
«SÄ * 5emerft °ber Äifw
«ifi Regierung eingegangenen Telegramme

Bestätigung dieser Nachricht enthielten, sondern
daß das persische Kabinett zurnckgetreten ist

lrr ^ ch." E» °b diese Ddsldung bestätigen, so dürste man ihre«riache in den Abmachungen der Sowfetrepnblik mit den
persischen Bolschewiken sehen, über die wir berichteten.

Beamtenabsetzung bei der Vermögens-
Verwaltung

Das „Echo d« Rhin« meldet, baß die Interalliierte Rhein-
landkommission am IS. Jan . beschlösse« hat. siebe«  Be¬
amte der Reichsvermögensverwaltnng  svier in
der amerikanischen zwei in der französischen und einen in der
englische« Zones von ihren Posten zu suspendieren, weil sie
systematisch den Anordnungen der alliierten Behörden gegen¬
über sich böswillig verhalten hätte«.

Gegen die kommunistische Hetzpropaganda.
Wie unser Berliner Vertreter hört, plant das Reichs-

mrnisterinm des Innern weitere Maßnahme» gegen die Hetz¬
propaganda der Kommunisten. Aus Grund der bestehenden
Gesetze sollen von nun an Haftbefehle aegcn die Leiter der
Kommunistischen Partei erlassen werden, wen» diese es fort¬
setzen sollten. Aufrufe zu erlassen, in denen die staatlichen Be¬
hörden in der öffentlichen Meinung herabgesetzt werden und
z» gewalttäitgcr Beseitigung der Negierung ansgesordert
werden Gegen eine Reibe von Kommnnistenführern sind
nunmehr auf Grund des Erlasses des Reichsministcrinms
des Innern Strafverfahren anhängig gemacht worden.

Kommunisten -Demonstratton.
B e r l i n . 15. Jan . Heute nachmittag um 2 Uhr fand im

Lustgarten eine Demonstration der Kommunisten zu Ehren
Karl Liebknechts  und Rosa Luxenburgs  statt , an der
etwa 8000 Personen teilnahmen. Die radikalen Führer
waren für völlige Arbeitsruhe in den einzelnen Betrieben
hotten aber keinen Erfolg Unter den verschiedenen Rednern
tat sich besonders der Elektrizitatsarbeiter Sylt  hervor der
die bestehende Regierung auf bas hestiafte anarisf und deren
baldigen « turz forderte. Anschließend an öie Demonstration
rm Lustgarten formierten sich etwa 6666 Personen am Zeug-
Haus zu dem Zug und marschierten, die Internationale sin-
gcnö. die Straße Unter den Linden entlang. An der Char-
lottenstraße stiegen ste auf eine Postenkette der Schutzpolizei,
die ste Wer rannten . Doch gelang es den Beamten, einen Teil
in dre Eharlottenstrae htneinzndrängen. Die große Menge
marschierte weiter , durchbrach die Postenkette in der Fried-
rrchstraße und zoa bei Krantzler vorbei nach öem Gebäude
der russischen Botschaft, wo Hochrufe aui die Sowjetreaiernna
ausgebracht wurden Als die Demonstranten auch die Schntz-
Ksi m der Wilhelm,traße beiseite gedrängt hatten, löste
HÄ ? L S ääs *»
SÄ 2 .S5S » " “ » »« -

Ä £ » 5 aI “*f
foroof>r birrsichilich der Geldfrage als ^ h

bezüglich der Verantwortung mit sich bringen Die « rfinfâ Ü
oeHe dahin, daß es 50 Millionen Pfund SierUnf 4
Se ^ ßaaT -fi0 ? ^ ^ ' '6 #®* aoir8 ,ßuf &ie  Beine zn hekfem

SSTtZZ ^ TJX S5m : ', • '* -
Amerika als Retter?

.„s28  Ee *?• 13- Ja«. Die Mitglieder des Nationalrats mrti
gestern eiw "SÄ ? Persönlichkeiten erhielt^

sr •
Sfnra vr/t '*- Die Flugschrift ist nnterz"ichnet vom
Welt-Charrtrstenbnnd Atlantic Pacific in Wien.

Beendigung des Poststrciks.
Wien,  lg Jan . Die Verhandlungen zwischen öer Re.

streikenden Poftangestellten haben gestern
spät abends zu einer Einigung  geführt , sodaß beschlossen

iM  d » . Telephon- und Telegraphen-
etrieb für beendet zu e»klären. Die Einigung erfolgte aus

Grund eines Vorschlags der Regierung, der die Schaffung
Dienstrechtes vorsieht. Dieses neu«

Dienistrecht soll dk« Wünsche beider Gruppen der Postange-
stellben berücksichtigen. Der Telephon, und Telegraplh«lnver-
kehr wurde in früher Morgenstunde wieder ausgenommen.

Die Einigung mit den Eisenbahnern.
^ ^ . 'S«N « raEchutz erläßt im Einverständnis nritden hinter ihm stehenden Verbänden ein« Erkläruna , in der
er darauf htnweist. daß die Vertreter der Spitzenorgani-

lhnennächtigt hätten, trotz der nicht ganz zufrieden»
das Ergebnis zur Annahme zu

empfehlen Die Stellungnahme der verantwortlichen Organi-
erfolgen. Die im Sechzehnerausschuß

zusammengeschlossenen Verbände ersuchen die Mitglieder,
diese Stellungnahme der verantwortlichen BerbandSstellen ah.
zu warten und sich durch keinerlei von unverantwortlicher
Seite körnende Voeinflufsnng. zum Teilstreik  und dergl..
Hinreißen zn lassen. Die Vertreter der Eisenbahneroraaniso-
twneir muffen die große Verantwortung für derartige
Aktionen ablehnen und ersuchen öie Mitglieder ihrer Ver¬
bände dringend . öie Schlagkraft ihrer Organisationen nichtzu gefährden.

*

Trotz dieser Ermahnung zur Vernunft hat in Berlin
gestern eine Demonstration gegen die Abmachungen stattge¬
funden, wie aus folgendem Telegramm hervovgeht:
»-• ® e t f t n, 16. Jan . Die Berliner Eisenbahnarbeiter
mellen heute vormittag vier Versammlungen ab. zu denen
sich etwa 8006 Personen, meist Arbeiter der Berliner Eisen»
bahnveparatnrwerkstätten zusamwengefunden hatten , um
gegen  öie finanziellen Zugeständnisse der Regieruna als
ungenügend  Verwahrung eiuzulegen. AIS Redner
tzcaten Vertreter des Deutschen EisenbahnerverSanbeS der
Reichsgewerkschgftdeutscher Eisenbahnbeamter und des All-
gemeinen Eiscnbahnerverbandes auf. Die Gewerkschaft
deutscher Eisenbahner blieb den Veranstaltungen fern. Nach
den Versammlungen begaben sich mehrere Züge nach dem
Friedrichshelm. Schließlich bildete sich ein Demonstration- »zug. der sich am Alexanderplatzauflöstr.

Deutschlands Ernährung.
D r e s d e n, 16. Jan . Heute vormittag wurde Aer die

.d" deutschen Ernährungsminister in Geaenwart
von̂ Vertretern aller Lander, darunter der sächsisch« Minister-
prandent Buck uns der Wirtschaftsminsster Schwarz unte-
Vorsitz des Reichsernckhrungministers Dr Serm es  eröffnet
Dr , Hermes wies darauf hin saß die Festfetzuua der M i n-ö e Np r e i s e iilr öaA (̂ eireiöe öer Ernte 1̂)21 fî fs
2 *'- HeBer die F o r in der Getreidewirtschaft schwebten
Me .cklich7° B«wf"t'schAn^

Kr »ä!rungen über die Düngemittelfrege unamge Ausfuh-

Ä
1Ss"" 8Dsie*nächstê ^Kons» enz" "der^ » ^ mngsplanMünchen werben sichm̂ t Erndhrnngsminister in
der Getreidewirtschaft beschäftigen"" Die"vô de?"Ent^ cke°^
bleiben ^ M .isie und die Kohlenmengen müßten im Lgnbe

*ntx  de» SatrthftafÄl Ät “ W*
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Um die Reichsfarben.

Wir berichteten ^ uaLirtei augereed bat . den

iä « Vä,H 2 “S ^ ässs
ä ? ? £ ? ,» ? « ”'«
demnächst . wohl M„ ^ Erchstan - ^ seiner Gesamtheitwerden wird - - Mo d°s Volk sou. rn Demokraten,
darüber abstimmen. »b die altenGrund  sür
die von de? neuen bk̂ ubl L-eibehalten werden sollen
das Reichsbanner gewählt wurden , berbemn̂ ^ .̂^ Reiches
oder ob das schwarzweißrvte Banner »es o ^ en ihrer
°JS  in »" »u' nnN t « . D -niM -n ^ SVÄ ». j>«SZusammengehörigkeit fern ^ ssese Krane zu lösen
es zurzeit wichtigere Aufgaben als dme ar « , $ . V.-P.
triSt, und es wird nicht ^n Zirmmen ^ Grunde ist
agitatorische M^ 'e unterichl b n ,w^ -in derartigeses eine lächerliche Tat ' acye. ouv Schuld tragen lene
^Problem" zur D' skussionsteU . undüte i Gemntswerte.
Kneife, die in einer völligen Verlennun « Reiches und
die mit den Karben des EnEe batten dem Volke die
Volkes verknüpft lind. es lo eilig h . qroßdeutschen
»w « »ä « *ars ?fis »“ 'r
Sckwärnier aus .̂ Xr lktt das Schauspiel einer trau-
zuschreiben und damit der ^ er hätte es verstehen
rigen S -lbstentwttrdign^ ^ Aben . Sozialisten  ihrekönnen, wenn dre zur verrimm .> hxZ roten Ban-
Mackst auch äußerlich durch dieA überheblich
ners darznstellen vermcht Saiten . SM* ® Wn n ihn auchaber der Ansdruck eine» ->rin . „ eg  war kein
das Bott nicht lungenomm n h ^ &ve unserer und
Grund vorhanden, dre ruhmreicoen. m 'me nm. Wc  Tausend«
der Generation unserer La er lw a ganzen Welt
von Ehrentagen des deutschen̂ or ersetzen, das keinen
arvteiaten. durch ein ^ arbengemiiw ^ für kleine
anderen, als einen rommrEen Erinnerung ^ ^ ^ h die
Teile des Volkes dartellt t Weltschiffabrt
Neuerung zudem sofort als werrws ^ ^ ^ ^ r . so daß dem
NUN kiU'vvü'I nul bre s s, k̂-n l̂>en fiit bi£
auch durch Beibehaltung de- awu ^ rben^ fur ^ ^ tt
Rechnung getragen werden mun - , oIg  j, ie  Zeichen
hat es nickst gefehlt, der d internationale erklärte,
der schwarzen. " te" Motive die Deutsche Volks-
Es ist uns äleichgiltig. welche ßt fin &et eine grünste
rttrtei &ei iSrewSSotlÄ oft.__ ?im  ig . Januar , an dem er
Berechtigung in dem •*" » 'mR g eridteint erfreulich daß
zur Dtskustion aesGllt wird - und -s berliner Tage-
selbst linksdemokratischc Blatter wie ^ ^  schwarzrot-
blattt ihn begrüßen . Das Blatt r „ nsssqe Erschwerung
qodenen Karben als eine »a es für wünfchens-
des republikanische« E !a?demo"ratie einer Volksbefragung
wert , daß auch die Sozialdemokratiê Reichsfarben
zuistimmt. Man hatte all denn nehmen können, wenn

- von vornherein d' « agttatorrick ist. schon vor
man das Volk, da» w "s Aendernng gefragt hatte,
der bekrittelten und vepitteire rnn , -m heuen es
Man sollte dies m ' ^ ^ u Kallen Ei ê.̂ ^ wissen und die
sich um Gemüt-ofraqen ^ l̂ba ôrbneten voraussetzen.
Urteilskraft der anSerwahtte Abaooronewn Umahxtn ,
Man würde diese dann oster vor ^ ntt ^ wnng Tat-
deren Zurücknahme °der Mbanderû zn̂ inê ^ ^ einer
'L «7 «»"sLuL « »"'» »»

Ein würdeloses Ende.

»« »r « * “ “ “ ÄS » £
tag ihre letzte Sitzung abgb ^ lußbild den ganzen grotes¬
in einem znsammenfasteuden ^ ^ Zehnmal war ,das
ken Widersinn ihrer Struktur »« von  kleinen
hohe Haus beschlußunfähig, und ^ r̂ voranae-
Gesetzen. der als eine » ota« S attfldammelt kmtte.
gangenen r^ it biv Tounieres  parlimentarifchen Mit¬erzeugte nach einer Meldung u « v selbst die «tmw
Arbeiters em solches Durcheinanoer . ' f)tf<tntien, und der

Kraktion gestellten ^^ 'Z ^ rlickc Reichsregierung lächer-
"» Sir ti M, cfenJ«

« »>->- -« ,SwHW * w
s ä
sozialistischen Redners " i Tackten H z21 ^ ^ eidigenden
erklärten m e der 3entrumsredE E 0 e Reichs-
Worte des sozialdemokratischen wtwe « ' « «* -t unö  Kor-
„Arung . die er ein ÄÄ « *
ruvtion " nannte , ein starkes .wt« a: ««■>■ Achtung zu
eien der Reichsregierung be' » L ®\ * ^ woftatie nicht

verschaffen. Es war stcher von, ^ r Z °^ A ^ ßntzung der
beabsichtigt, aber ihr Verhalten tu d i Neuwahlen
Landesveriamminng , E . n der . « u i ^ . wird in den
sie st» mit Händen und Küßen genrauo ^ ^ ^ ^ ernng über
preußischen Wählern nur enr Eesubl der tz-rwim
den endlichen Schluß hervorr isem WurdAv ^ r
Parlament geendet und ^ s?,n 5reh? zum Kenster heraus¬
wenige qeleritet , wie auch wUeniw >eq ^  Haltung , der
„»redet worden ist, als in diesem . . . bic ReickK-
Gzialdemokratischen Mmrster ,in ^ r ^ sten K ^ ^ ordneten
reaieruna wie die der sonialdemorrai ' .m^ ^ .^ ^ ^ der er-
aegen die bürgerlichen haben leider dw > ' Sozialüemo-
wettert . dir zwischen dem Bürgertum un ^ o ^ ^ ^ nickst fehl
k>>atte scheinbar üüerbruckt war . Man Gründen suüst.
wenn ndn die Ursache in parteiagitatori chen oruno.
fn der Anast daß die Masten , bei -,n -m tu amen ^ e n

u den „Bürgerlichen " teilweise «och ÄttÄ  5le !e
abschivenken könnten . Es ist "^ une ^ bringen wird.
'Taktik " der Sozialdemokratie keinen ^ or Ewige Hetz-'
Das Blatt hat sich gewandt , das Vol hat^ deren
znm Besten der Parteimachi sat . u Preußenparlaments
Schärfe die letzte würdelose Sitzung kehren . Denn
erproben sollte, werden stch gegen ihr r g ^  denen Ver¬
ein die großen Worte glaubt n vorhanden sind-

Und^ ucĥ ie' Arbetters ^ tt M i « £

|g £ ÄtiVft ' SÄMW « M -w - d-n « ---
küuder wankend geworden.

Weite «. « „* * * « » JSW ?, ,% Un ine «. Di - A-.
dische Zwischenhändler ^ E ^ ien besonders darauf hin . daß
beitnehmer des Gewerbes une, -n besonder 0
bei einem Fortbestehen « fet die
schast Krisen Ind ^ ie un ^ E könnten,
wieder viele tausend rlrmiler ^„ schiede»' en Mitgittedern
Von der Regierung wie-. von■. vtm ^ &£r Einfuhr
wurde dagegen settend h^dte ^ ^ durch nichi nur
ihr Anschwellen S» r Solge h n ettte  ohne nen-
die Wirischasi geschädigt werde . " - . führte Ware nach dem
neu sw ertön Ausfuhrgpigenwert sonidern auch ein
Ausland aibslietze » nd h: dt  werden könne , da Tabak
schlechter Eindruck draußen erwe t w ^ benswichttgere
Uch reine«uMsioare se. ^ der
Dinge fehlen . Dre Mehrh ^ ' Raucher so oder so .
Ansicht, daß das Bedürfnis der .Mästung , die nur den
befriedigt werden wuöE , ein - slleaitimen aber nicht er-
tmständigen Handel Leschran . >. sg-ei freier Wirt¬
fassen könne , also ganz unerwiÄ • & Staat doch

schakt sei eher die jjfj* £ft aT %M«  wurde
wenigstens Zoll urck» . . .. &-c ^eie Einfuhr von Rsti-
also dahingehend abgegeben , h Verarbeiterkon-
tabaken znzulasten und tte

KYW . Ä £ S £ üw » --« «-«»« -
handelsstelle vorznnehmen ' st.

Die Einigung Mit de« Beamten.

! Durch Entgegenkommen aus Seiten d^ Maiernng nx^
der Spitzenorganisationen lw*—. «raa meldeten — in den
Reiches ist - wie erzielt worden.
Lohnfordernnassragenendlich ^ beunruhigende
die hoffen läßt , daß der bedauerlicherweise

%M  alle Wümcke erfüllt werben. ^ ck ^ Mchrllelastuua
entgeaengekommen. was schon die A ^ beweist- Fiir ihn
des Etats mit ■-> - - hie Hauptaufgabe der veeaut-
Deckung zu finden , ist uun ci « ^ ^ ÄU dieser

sssr -S 'rsrfes ä .?ä ■sys
gestellt fein wollen. des
snnaen bereits die ^raĉe cttic t allem die
»Senf «ti>et8 erörtert.worden Man E vor̂ au^ ^
während des Krieges e' nq^ tell ^ n ^ . ^ «Helnen Restorts
früheren Berufe -" I " ^ wen Ueberfüllung sperren undden Zustrom n -uer Kräfte wegen ^ Mt er-
die Retchseiseubahnen ^ geleiteten Wirtschafts-
Halten müssenden . kamnai ' Nachricht zn,risst daß die
körver umgestalten . ^ ' w - ? e ordert haben , daß die er-Kinanzvertreter der Entente g ' . r,,direkte  Stenern
forderlichen Mehrausgaben nur bu «fi ' Eins dürfte
aufaebrackst werden dl» fen . s«' ° ^ ^ ^ sbellten mit neuen

znschnitts führt

Mitteilungen aus aller Welt.
Ehe " bie Naitenpest

fest« stellt. . - Eichtet Am Samstag früh
Wegen Raubmordes <jj au  von Sonue-

wuvde der verheiratete sch Alsleben bei Königs¬
berg wegen Raubmordes , beganacn in Wurz-

" » " 'S: un.- - « »
S SSFÄ -äiE m w

niielnalinnale D « «" « , .« '^ x -nTUi« iwliMUtA
81. Dezember waren 809 P ^ len 284. England 21.
meldet . IN.^ Lett'
Litauen 19 Rußland ^ , mmeriM i 3. hatten 3. Schwe-

£SSt %5SS3 » V ÄU 2. B -M °n 1.den 2, « mwei» o, v _ «Lettin  aufgedeckt
Umfangreiche Postdiebstahle sim bei der Post

worden . Der Kaufmann Kurt i . . ^ t vom März
als Aushelfer hefchäfttgt war . haM Pr,keta .drefien , ent-
bis November d. &■ 5 ,n t̂t^ v ’ «rakeie durch den Kautmann

«K KS SÄ . >» n> ie »» „ « sä

ä äsäsa» «rsur v _ . . . SiAiofiitttnett der

Freigabe de«T- bakeinsuhr am 1. 2«N E.

in seiner Tagung am 1- . 3 ^abakaewerbes ,'tattzugeben ist,
ttaen . ob einem Anträge des > abakgewc^ oes
der auf Beseitigung aller Bewirtichasiung
befchrünkunyen gerichtet ist. - .^ ,.itöudiae erschienen,

Zur Klärung der Krage waren s . . aeUdes Bild ergab:
aus deren längeren Dar !egung ,^t^ rrst ist unmöglich,
Die Aufrechterhaltung tet  ^ u , ■ längst durchbrochen
•*« « • »flEÄÄ » - «<
g . ” & 5ST » SM Dl . guntlteeutl « »« »

Waren ein , me umgeviw I

Zm ** , ^ «S .TSa .' tSSS 5SÄ 5
sstä ? ; w sSw? »
Anfangsstadium »“ Mark geschützt. Die:
Cohen wird «ul ettva wobens und seines Sozius i
Spuren der Nsschckftstat̂ eit, ^ 5 . vor einigen Tagen eine
Whren auch nach Köln . - Millionen Mark crus Holland
Dprittadung im Werte von 7 Mimonen ^ ^ &.£ ^duna
an die als Kognak deklarie ' t war . c ^hon die geheimnis -"
a«° dem Bahnhof emgeiroffi .m al . « ^ börde aE jedoch
volle Tätigkeit ^ ^ attute die aesamie Ladung . — Bei den
sofort zu und beschkagnMnte die g ^ ^ ^ en , daß er früher
Vernehmungen hat Cohen n. Eziälistifchen Republik ge-
«Mi " lÄ " » « » >«
Berliner Rechtsanwälte betraut^  -
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Hödxstw &rme  des vergangenen Tages ^ .
Tlefstwärme der letzten Na* 'gründen

s Koblenz : — mm

4 Celsius.
—3 Celsius.

Voraussichtliche Witterung für morgen:
Noch keine wesentliche Aenderpng^

ia
Qu
bes

Ein Brief.
Von Paul Ernst. ^Nachdruck vcrboten.l

Ei«,.« » Ä
Me in geringen Umstanden leb , ,i «̂ r Herkunft war,
jungen Mann «erlobt . der wM bnrger ^ cĥ ^ ^ keürte Sw

LÄ "L ® »»->->°» »' *",»»«'"<
,U,SJ » « tte m,  K ».

NLL Ä"i;«®n" d-'-'-l- n » -
» EstML - WL“ » ÄM «». M meine™ ow ™ Du
sahen. Es war, in .einer GesMchE .beî m^ ^ ^ n.
wirst wohl hermlich uv r & Awußtsein gekommen war-wirst wohl heimlich über re dr ^ rlßtsein gekommen war:
die mir damals «ojö wä* »“ “Säumt , der Lohndiener
die braven Kamiliemimmer au « Gänge , doppelt arm-
in leicht speckigem ^ «d , j &u u »» n u ^ ^ gsverhälinisse,
selig durck die damals ' ^ n ? rnfenden »r, «̂ ^ .. &et,
und die Gesellschaft von Geheimrat ' - Schaft kosten werde,
schlagend, was nun 'bn dre nachte Geielttmai ^ ^ rvoül
Wir saßen nebeneinander , meine «nte ^ in könn,
gedacht, dast du mn angenehmer &cr  Familie:
lest , d-nn ich ^ lt als etwas sprechen, dann merk-zueM sprachst du wie me vcrren . ^ ders war:
iest du wohl aus meinen - ^ Goethes Pandora , die mir
zuletzt, weißt du, iprachst du — bist der erste Mensch
bas liebste Werk von Utem ! S* konnte , die
a^weien . nni tem \ü) i*. s ft̂ ich nicht eine rvuii-
xxtix  wichliin sind: merkte ch, . aealaullt Hache:
Lliche Törin bin . wie ich bis Mn mmn mW

«si ** “ 3 ** 5h % . T -«n- «uf *>
Durch dich Hub- ich -rfichMU '

der ich leben konnte , denn in der ~ wlt  sprachen einmal
könnte ich nicht leben . Weißt » w bürgerliche
darüber : du sagtest , ich w ' «' L wie das Brot , sagtest du.
Rechifchaffenhmk bedeuket ste ist verständlich hält : man
bas man täglich ißt . das nmn wx mrtn  man das
denkt nickt, daß man nicht iw « . Brotlaib ein teilen
Brot nicht hätte - Heute , w Maß geben denke ick
müssen und jedem ' ein abge.zir ^ tt ^ Prüder oft mein
E » ,d-L § Ä-&£ +£ ST «» w ««»•»» *■» m

I« nie über meine îdinei ^ cn und » licken
Mutter mit ' bren besprachen om^ ^ ^ daraufhin anfah . ob
dem sparsamen Vater , der J dir dankbar dafür , daß
es den Staat etwas kostete, iw wir ^ &e;nc  Gute
du nie lächeltest Danwls dacht. ^Qfltei-t mit  noch einen
urtb innere ??rn6ett . ton \ w \ SAinnfo n^ebt. Heuie beerteife
anderen Grund . begrin u bsqreife deshalb schreibe
ich shn. und weil >ck, ' VN veuie
ich diesen Brief . geschrieben ist. ich flehe dich an.

Ließ meinen Br -ei wie er aei ' shn mehrmals ge-

und 6«t die S»c«mten« Me «eltulMn ^ unS ra »,e M
Woblstand meiner Familie per - Vorfahren , was kann
und sagte : „Was kannst bu  tut •», ,« Du wurdest traurig
ich süc meine spießbürgerliche K . . . ' r>ber mein Gefühl ist:
und fÄ -» ei« «ÄtÄ K er ist unrecht
ick, müßte meinen Reichtum fort redlich handeln will,
gewonnenes Gut . Ich m  und nützen
daß ich den Reichtum «ebrauche . um fr ' ' bezwingen
' » können: aber ich kann mein lieber . Guter : ick
Zch habe dich oft schwermütig rrgend eine Ursache- und
dachte: deine Schwermut ' »-bk M dieses Entlegenste
da ste nichts anderes fmd ^ i , . setzt leben , aber

Ick möchte dir u '^'t wrtteilen . mr Mein Vater spricht
ick muß es tun , damit du miw veriret . Vorgesetzten
nie über die neuen Verhältnis e: er hat einen
bekommen , der früher ZrMrettena beiter war . ««
knL - ilm, ein- B - me, « m », » >« «te
in meinem Amt - An « P Mutter wollte ein
sorgenvolle Beratung der Eltern . . Mark kosten. Sie
Pfund Butter kaufen, es wllte aber mnwa -o du
sagte zu dem Vater : ..Was oll denn « ™ schwelgen."
Lk wirst ?" ®r oÄS .Äeti »"a ?tt ®eif»t . mein kleiner
Sie sprach von uns Zb ^ lter « . ^ bekommen , der Arzt
Bruder bat ■eI" ^ Ä rXt « und fürchtet , daß er

ÄlÄ SÄ >‘ nl« i » * en. Mo« « * «
schon längst zur Pistole segristen . Eltern früher nicht

Run muß ich dir sagen , daß ich meine Merall

verstcmden. habe^ In « es» A ^ lernt > Ich bF « jetzt

klingt wohl zu ^ spreÄl
habe wir schon gedacht, mit ren . ® t  wollen aller

SiÄ S/fcnfÄn teie Me
na » “ “ « . « - s* “■. .•»> äwäää . 3 » m
M, „ J. , , , Stott « , « n ■Sie ” ” «!«»

a ^sÄ 'w - * | m»

,Ame
20

gekauft ! feineri«. ftffe

hatte na, aus «eum»o . "“ ^ *5Als sie in der Küche de«
die Büchse zu Mittag ü ^ ' ^eiße Bohnen in de' » rrnh

SLL « S s7-

Knüv

enipo^
veiän
scharf
Blitzt
»Den

«essen, nichi wahr ? Auch später wirst du w w» 1 ,ul“ z-, frf)
denken ? Aber wenn eine Weile ^ überavaamen jst ^ ich rei
findest du vielleicht eine Fvau . die besser für d ' L ~ ieji«wittrt irfiii-fr ick dir zurück: aber ick vtue » ,

£
wesen
was
bat h
als f,

WMMMM
^ ^ Verzeih , Liebster ., wir war . als ob der Blitz {i
niederschlug : du kannst " Es für deinen ? • 6jj
raunte an ihn denken und dann an dich. .nun
^ " schreiben du bist ia der edelste Memch . den ch L
!roSn DÜ verstehst mich, nicht wahr ? Ick kann nickst , e.«

^7 >ch wL daß jemand mir tagen kau« : ^
rechte Liebe hättest , dann mutzte » d" darüber knnw !
mm .' Ich habe mich genagt , "b er reckst batte^
könnte mich dir ganz »Mern -v-nn cs nötig wäre . ^
ist nicht möglich , daß meine Kinde : deinen Boriavren o
Du verstehst mich, nickst wahr ? Ich kann m mckr anders . j

dich ia zerstören , wenn ick, mich zwange . . ^ >,
Ih glaube nicht , daß ich Me'e fiirÄtesltÄe .Ärtt kotzi

meine Angehörigen werden auch sterben . Wir stnd ^ <3
schöpft: es wird einmal eine heftige Grippe kommen . ifce„
werbeü wir znm Ocher fallen ^ , } cn  %
wirken und nützen könntest , denn irge dwe ck̂ m  en J Äj &>
scheu müssen doch übrig bleiben , damit unier -tzo g  auch
ttrfe&er gut wird ; und dünn möchte ich, dag on i« ni' _ «
fick würdest DÜ bist schwermütig , ich bin nickst leicht ae« .
K « ch! E bin selber , schwer: du ^
W11 hoben . Du wirst mich ja nicht io «M ' m »eu ^ -
«essen, nicht wnhr ? Auch später wirst du m wohl nock ai b »Qfr««v mtfttrt eile nioritibciaê ncten i . *

best du vielleicht eine Fvau . oie oene : , . . .
Deinen Ring schickeM dir zurück: aber M Mtte .̂ au,&€

meinen Ring zu behalten . Ich bin dir für in . rer anv |
aber du bist frei. ^ « « . »
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40 Prozent Mielzuschlag für Wiesbaden.
Am Samstaa hielt der Sachverständigen-Ansschuß Air

Nietsteigerungen im Bezirksausschuß unter dein Vorsitz des
Regierungsrates Banrmeister  eine Sitzung ab. in der
hie für Wiesbaden vorgesehene Mietsseigerung sut Verk-and-
luttci stand. Bekannt ich hatte im Februar v. !Y. der Ma¬
gistrat der Stadt Wiesbaden einen Zuschlag von 2V Prozent
auf die Friedensmiete von 1914 festgesetzt. Fm Monat Mai
erklärte die HauAbesitzerorgamsation. das, dieser Zuschlag
nicht genüge, um die dem Hausbefitz ansgelasteten neuen
Steuern und Unkosten zu tragen. Es wurde darum eine
Erhöhung aus 40 Prozent beantragt . Der Magistrat hatte
daraufhin verschiedene Gutachten eingeholt und eine OOpro-
rentige Erhöhung für ausreichend erklärt. Am 31. August
tagte ein Sachvevständigen-Ausschuss, in dem der Hausbesitz
seine Forderungen auf 7.1 Prozent erhöhte, während die
Mieterorganisation nur eine Erböhurg von 21 Progent , und
Hwar 15 Prozent allgemeine Unkosten und 10 Prozent für
Reparaturen, zugestehen wollte. Der Magistrat schlug darum
eine lüprozentige Erhöhung vor. Eine wettere Verständigung
war nicht möglich, da der Hausbesitz auf seiner Forderung
von 75 Prozent verharrte . Nun hatte über die Frage der
Bezirksausschuß zu entscheiden, da auch der Regierungs-
präslbent gegen den Beschluß des Magistrats Einspruch er¬
hoben hatte. In der Verhandlung am Samstaa erklärte
Stadtv. Hartmann  namens des Haus- und GrunÄbesttzer-
veretns, daß der Hausbesitz eigentlich eine IVOpvazentiae Er¬
höhung fordern müsse, um den heutigen Zeitverhältnlffen
Rechnung zu tragen , dass er aber seine Forderung aus 75
Prozent ermäßigt habe. Er bitte den Bezirksausschuß. nicht
unter den Beschluß des Magistrats herunterzugehen. Dr.
Meyer  plädierte in längeren Ausführungen namens der
Meterorg-anisation zunächst für die Ansicht seiner Partei,
daß der Hausbesitzerftanü kein Beruf sei, dessen in Häu¬
sern angelegtes Kapital sich besser verzinsen müsse als das
in Wertpapieren angelegte Kapital des Kleinrentners . Es
könne sich bei dem Beschluß des Bezirksausschusses nur um
eine vorübergehende' Sache handeln, da die Mietpreisseft-
setzung demnächst durch das Reichsmietgesetz geregelt würde.
Eine Mprozentige Erhöhung sei gerechtfertigt. Wenn der
Bezirksausschuß zu einer weiteren Erhöhung komme, sei
müßten sämtliche Nebenieistungen in die Erhöhung mit ein¬
begriffen sein. Besser sei es aber, die Reparaturen bei der
Erhöhung auszuschließen, da man ans die Durchführung der
Reparaturen nicht das rechte Vertrauen haben könne. Ferner
trat er dafür ein . daß die eventuelle Erhöhuna keine rück¬
wirkende Kraft haben solle. Dr . Becker als Vorsitzender
des Mi eiet nigungs amtes gab sein (Gutachten dahin ab, daß
eine Erhöhuna von 49 Prozent nicht nur annemessen, soir-
dern notwendig sei unter Berücksichtigung der gegenwärtige«
Berhältnisse. Auch die beiden anderen Vorsitzenden des Nttet-
einiaungZamtes seien der gleichen Ansicht. Daraus zog ssch
der Ausschuß zur Beratung zurück. Nach mebrstündtaer Be¬
ratung wurde der Beschluß gefaßt, daß für Wiesbaden eine
Erhöhung der Friedensmiete von  1914 um
49 Prozent  festgesetzt werde, von denen 25 Prozent auf
die Unterbaltuna der Gebäude und Wohnnnaen nnd 16 Pr »z.
auf allgemeine Unkosten und Gebähten entfallen.

Kn der gleichen Sitzung wurde auch über die Mietlest-
setzuna in der Stadt Nassau  i . ü, Lahn verhandelt. Dort
batte der Magistrat im neraanaenen Fahre eine ssOprozenttge
Erhöhung beschlossen, wogegen der dortige Beamtenverein
fder sich eventuell mit einer lOprozentigen Erhöhung zusrie-
denaeben wolltet und auch der Verein der Kriegshinterblie¬
benen und Kriegsbeschädigten Einspruch erhoben, der letztere,
ohne bestimmte Gegenvorschlägezu machen Ter Sachverstän-
diaeuousschnß des Bezirksausschusses einigte sich nach län¬
gerer Beratung auf eine Erhöhung von 39 Prozent für die
Ltadt Nassau mit Rücksicht mtf die umliegenden Städte
Ems. Diez. Limburg usw.. in denen ebenfalls keine höheren
Mretzuschläge einaeführt sind.

Erhöhung von Gebühren des städt. Elektrizitätswerkes.
Zählermieten, die Gebühr für Bedienung und Nnter-

haltung der Schaltnbren und die PauschalsätzeAir Treppen¬

beleuchtung sind laut Bekanntmachung im Anzeigenteil vom
1. Januar d. I . an erhöht worden.

Znr Nachahmung empfohlen. Gelegentlich einer der
letzten Zusammenklinste der Mitglieder des Wiesbadener
Automobilklubs E. B. wurde eine Sammlung zur Linderung
der Not Wiesbadener Kinder vorgenommen. weiche das
respektable Ergebnis von 4669 M. ergab. Dieser Betrag
wurde dem Magistrat der Stadt Wiesbaden als Zuweisung
zu der in Sammlung befindlichen ..Kinderhilfe" überwiesen.

Erhöhung der Zigaretteustener. Man schreibt uns : Durch
die verschiedenartigen Notizen, die in den letzten Tagen
wegen der Zigarettensteuer in den Tageszeitungen erschienen
sind, wurde irrtümlicherweise allgemein angenommen, daß am
1. April 1921 eine Ermäßigung der Zigarettensteuer eintreten
werbe. Dem ist iedoch nicht so. vielmehr tritt am 1. Arril c.
eine starke Erhöhung der Zigaretteustener ein. Diese beträgt
se nach den verschiedenen Steuerklassen 11 bis 69 M. für
1009 Stück. — Die „Neuesten Nachr." haben bereits am
6. Jan . bas aufgetretene Mißverständnis unter Allerlei vom
Tage" aufgeklärt.

Das Sänger -Frühkonzert im Kurhaus war am Sonntag
vormittag ' nicht fo zahlreich besucht, als man es bei der Be¬
deutung der Veranstaltung nnd denn allgemeinen Interesse,
das sonst dem Männergesang entgegengebvacht wird , hätte
erwarten dürfen. Der große Saal wies viele auffallende
Lücken aus. Vielleicht war die Zeit doch nicht so für jeden
paffend gewählt . Andererfetts maa auch der schöne trockene
Wintertaa Mild daran gewesen sein, dass man ssch nach der
langen Regenpertode lieber einmal der Bewegung im Freien
als dem Stillsitzen im Konzert hingab. Der lebbäste Pro-
menabekorso in der Wilhevmftoaße um die Mittagstunde
spricht wenigstens für dieses Argument. Jedenfalls aber
haben diejenigen, die aus diesem oder einem anderen Grunde
die Veranstaltung versäumt haben, ssch um einen feinen
«uß gebracht. DaS Konzert verlief in feder Beziehung hrch-
befriedigeud. Die vier Vereine. Lehrergefangvercin (Diri¬
gent Fritz Zech), Sängerchor des Turnvereins (Karl Schaust!,
Männergesangveretn „Hilda" (Herm. Stillaerj mrd Manner¬
gesangverein .̂ bonkordia" (8. Daunebergs, die mit je etwa
89 Mann auftraten , sangen durchweg hervorragend schön.
Ganz prächtig gelangen die Kunstchöre„Hymne an den Ge¬
sang" von Hegar, „Morgen ieb" von Rietz. „Die Matrosen-
braut " von Gaßmann und „Toienvolk" von He-gar . Auch die
einzelnen Volkslieder waren gut gewählt und klangen an¬
sprechend und gefällig. Eine Besvrechung der E' nzelleistun-
gen wollen wir uns ersparen. Ter rauschende Beifall nach
jeder Nummer und mehrfache Hervorruf der einzelnen Chor¬
leiter bedeutete des Lobes und der Anerkennung genüge
Vielleicht empfiehlt sich eine Wiederholung der Veranstat-
tung in ähnlicher Form zu einer günstiger gelegenen Zeit.

Von 'der Bauernscele. Als Herr Pfarrer Wilhelm
Reichard  aus Saarbrücken vor etwa Jahresfrist hier im
Kaufmännischen Verein über das Wesen des Humors sprach,
haben wir ihn bereits als den hervorragenden Redner und
Plauderer gewürdigt , als der er sich hier eingeführt hat, so-
daß wir zu seinem Lobe heute nichts mehr zu sagen brauchen,
nachdem wir ihn zum zweitenmale gehört haben. Diesmal
sprach er von der Vauernseele. von der es ssch schon verlohnt,
einmal in ihr Inneres hineinzuleuchten und sie in ihrem
Kern zu erkennen. Steht doch der Bauer beute im Mittel¬
punkt der Existenzfrage, nachdem Deutschland insolge des
verlorenen Krieges auf seine Eigenproduktion angewiesen iss.
um sein Volk zu ernähren . Der Bauer ist heute Herr der
Lage, nnd er weiß das und sonnt ssch in einem gewissen Ge¬
fühl der Befriedigung über die Vergeltung, die ihm nun¬
mehr zuteil wird , nachdem er lange genug dem Gespött der
Städter diente wegen seines Mangels an feiner Kultur und
darum über die Achsel angesehen wurde. Pfarrer Reichard
schilderte nicht nur . nein , er zeichnete und malte mit tref¬
fender Deutlichkeit den Bauern , wie er heute im Gefühl
seiner Macht breitspurig vor seinem sicheren Besitz steht
und den Kotau der in ihrer Not ums Brot zu ihm wandern¬
den Städter entgegennimmt.. Wenn man vom Geiz
der Bauern spricht, so ist ' es nicht der Geiz, der
mit ausgesprochener Habsucht zusammenhängt, sondern
der Geiz, geboren cnts haushälterischem Zusammen¬
halten des ans der Ackerschollemühsam Erworbenen,
das einst kaum zur Erhaltung des notdürftigen
Lebens reichte. ' Und doch steckt in der rauhen Schale des
Bauern ein gesunder Kern von Herzenswärme und frischem

Humor . Herr Reichard hat in seiner früheren Eigenschaft
als Landpfarrer so manches Erlebnis gehabt, das seine Schil¬
derungen von der Wesensart der Bauernseele trefflich illu¬
strierte und dem fesselnden Bortraa besonderen Reiz gab.
So wußte er uns den Bauern in seiner Eigenart näher zu
bringen , einer Eigenart , von der es sich lohnt, sie verstehen
zu lernen und in sie ein Veredelungsreis htneinzupslanzen
zum Besten unseres Volksganzen. Der Vortrag fand leb,
hast erkennenden Beifall.

Die Dentsche Volkspartei veranssaitet am Montag, den
17. Jan ., abends 8 Uhr im Lyzeum am Bvsevlatz eine Mit¬
gliederversammlung . in der über den Parteitag in Nürnberg
und den Preutzentag in Potsdam von verschiedenenRednern
referiert wird . Auch Freunde der Partei sind willkommen.

Der Naflanische Biebhändlerverein hatte am Donnerstag
hier im „Hotel Einhorn" eine antzerordentliche Genetalver¬
sammlung einberufen, um über die in der letzten Zeit mehr
nach oben gesprungenen Viehpreise sich ausznsprechen und die
Ursachen zu ergründen. Die Versammlung war aus allen
Teilen Nassaus sehr gut besucht. Nach lebhafter Aussprache
stellte der Borsttzende I . Kahn-  Biebrich a Rh. fest dass
die hohen Viehpreise, die besonders am 19. Jan d I . auf
den Märkten in Wiesbaden und Frankfurt a M. in die Er¬
scheinung getreten sind, vor allem darauf zurückgefsthct
werden müssen, daß der Freistaat Bauern einschränkende
Bedingungen an die Ausfuhr von Bieh knüvst und die Frei¬
staaten Württemberg und Beden die Grenzen überhaupt Air
die Viehausfuhr geschlossen halten. Der mangelhafte Auf¬
trieb ans dem Wiesbadener Markt stehe mit den bayerische«
Verhältnissen in Verbindung. Die Versammlungbeschloß, um¬
gehend Schritte zu unternehmen, daß die preußische Regie¬
rung dahin wirkt, daß mit allen Mitteln die gegenwärtige
Einschränkung der Ausfuhr von Vieh aus Bayern aufgehoben
und die Regierung des Freistaates Bayern veranlaßt wird,
jeden Viehhändler in Preußen zum Ankauf von Vieh in
Bayern znzulassen. Es wurde iveiter den Kollegen empfohlen,
kein Nutzvieh von hier nach Baden «inzuführen . Int weiteren
Verlauf der Versammlung stimmte man dem Antraia des
Vorsitzenden zu. die kürzlich den beim Viehverkaus etnge-
süh-rten Schlnßscheine, die keinen praktischen Sinn haben,
wieder zu beseitigen.

Ei« Zimmerbrand ist heute morgen kurz nach 8 Ntzr km
Erdgeschoß des Hauses NRolasstratze 2 ausaebrochen. Tür 'en
und Wandbökleidung sowie das Gebälk des Fußbodens stan¬
den bereits in Flammten, als man auf das Fetter auAnerksaur
wurde . Die .sofort alarmierte Feuerwehr war des gefähr¬
lichen Elements bald Herr. Wie das Feuer entstanden, ist
noch nicht aufgeklärt.

Kurhaus , Theater , Vorträge , Vereine usw.
Kurhaus.  Die Kurverwaltung teilt mit. daß der Zuschlag

für die Sonntagabendkvnzertezur Bermcidtma der UeberAillung
künftig wegfällt. Nur in Fällen, wo ein besonders großer Andrang
zu erwarten ist (Feiertage und Mitwirkung von Solisten! wird
eine Platzgebübr von 80 Pfg. erhoben. — Für Montag ist wieder
ein Tanz-Tee von 4—6K Uhr im kleinen Saale angesebt. — Ein
sehr genußreicher Abend steht am Mittwoch im Kurhanse in Aus¬
sicht. Air welchen die Kurverwaltung eine Reihe namhafter Künst¬
ler gewonnen bat und zwar: Titln Potb, BortragSkünstleriu. Ehr.
Gxrmm, humoristischer Bauchredner mit 2 Puppen, Karl Karburg.
Komponisten-Darsteller. Hanna Hiebel, Groteske Tänze. Dimitrr
Orlosf, Internationaler Sänger. Robert Grüning, Humoristischer
Vortragskünstler. Der Abend beginnt um 8 Ubr und dürfte sich bet
dem reichen und vielseitigen Programm bis 11 Uhr erstrecken.

Tanzabend Ruth Schmarzkops.  Für den am
Dienstag, abends 8 Ubr. im Wintergarten statt findenden Tanz-
Abend der gefeierten Tänzerin Ruth Schwarzkovf ist noch der
junge Pianist Werner Wembener vom hiesigen Siaatstbeater ver¬
pflichtet worden, der die Künstlerin begleiten und in den Pausen
so lostisch tätig sein wird. Der Vorverkauf zu bekanntem volks¬
tümlichen Preisen bat bereits begonnen.

Rheinisches Theckter - und Konzertbüro,  Um
den Vorverkauf für die Bolksuntcrbaltungsabendeund für die
zahlreichen Veranstaltungen des Rhein. Theater- nnd Konzert-
bürvs einheitlicher zu gestalten und um möglichst den Wünschen
eines jeden Besuchers entgegen zu kommen, hat sich die Leitung
entschlossen, von beute ab zwei eigene Voroerkaufsstellen einzu¬
richten und zwar wie bisher am Kaiser Friedrich-Platz im Reise¬
büro Rettcnmaner und als neue VorverkaufKstelle im Kaufhaus
Blumentkal. wo eine Theaterkasse mit direktem telephonischen An¬
schluß eingerichtet worden ist. Alle anderen Vorverkanfsstellen Air
die gesamten Veranstaltungen des Rhein. Theater- tmd Konzert-
biiro sind hiermit aufgehoben worden.
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Deckbaren Mk. 650, 420, 360, 280, 230
Kissen „ 190, 150, 120, 95, 65

Betfen-
Spezialhaus Budidahl,: Wiesbaden :

BärensirasseA.

Im Haß.
Roman von Richard Heinrich Fevres.

»Amerikanisches Copyright 1919 by Earl Dumcker Berlin."
2°) (Nachdruck verboten.!

, In dieser seiner Berufstätigkeit waren Moser dann
™ e kalligraphischen Fertigkeiten, die erlernte Kunlst, Hand-
irrsten nachzuahmön und zu beurteilen , sowie auf ihre Echt¬
st zu prüfen , zu einem großen Vorteil geworden. IM er
-Nlnwx von ihm angefertigten Schriftproben überreicht

jener ft» üurchgesehen hatte, waren seine Augenlider
eviporgeschnellt. und seine Mienen hatten ihren Ausdruck
craudert. Flüchtig, blitzartig war es geschehen, aber den

^ttlleoba -chtmden Blicken Mosers war es nicht entgangen.
Abartig war durch Knüwes Hirn der Gedanke gezuckt:

Mann mit seiner Fertigkeit kann ich gebrauchen"
Hatte Moser richtig aus dem flüchtig verändert gc-

kfenep Mtenenspiel Knüwes geleicn. io batte er erreicht,
J* 5 et  mit der Vorlegung der Handschristenprobebeabsich-

Wik , er hatte dessen besonderes Interesse für sich geiveckt
für ein brauchbares Werkzeug bei vorkommenden Fällen,

enn d» -‘tt-t galt es, die Inanspruchnahme seiner Fertigkeit durch
hinwegkoss herbeizuführen, und hierzu müßte ein Fall künstltch

Sikh, ' baffen werden: denn einen wirklichen Fall abznwarten,
'c- SEe Moser keine Zeit,
hren haW ^ _ _ _ _ _ _ _ _ _

' ' Turme der Kirche zu Oberbilk verkünldete die Nhr
it übe' le? Sr* • k Abendstunde. Die Frau des Schutzmanns Kaiser
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ind zu ^ Hrer Küche und schälte Kartoffeln.
Gedanken der Frau beschäftigtenmmen. üjjj ' - ^ coanten oer f5

ich ß̂>eip«.s' v̂m:m'ei'^ errtl - der ,cyon ietr tue«
guten M als es plötzlich etwas unsanft an der Kücheutür

sich aerade
schvn seit mehreren Tagen

mit
ab-

>i Pctbk- ' ccv pivyncy etwas uutunti u»
ttt . , . Und dann, ohne die Antwort der Frau abzuiotarksn,

^ geöffnet wurde.
leimr^ M „Evan Kaiser!" rief die laute Stimme des Eintretenden

. hinein,
noch an ^ des % öcm  rauhen Klange der Stimme und Äem Aublick
en ist. d<« sch,- I ? tnden fuhr die Frau mit einem leisen „Herrjeh !" er.
paßt alS h Dievu^ ^ utmeu und sah unwillkürlich nach einer alten

ll bitte Z auaent-».̂ ihres Mannes , die für jeden Eintretenden gleich
er anverW ^ °lltg an der Wand hing.

, Kl»»,, Fremde war ein Mann in ziemlich unordentlicher
detse . -•*j | die gerötete N«rse i» dem wetterüebräunten Auttitz

irar auch keine Zieqde. Im ganzen machte er keinen ver-
trarrenerweckenden Einidruck, namentlich nicht aus eine sich
allein befindende Frau.

Dem Auge des Fremden war weder das Erschrecken der
Frau , noch ihr Mchttger Blick entgangen, und ein Lächclln
flog über sein Antlitz.

„Haben sich mal wieder erschreckt, Frauchen!" sagte er
mit veränderter , ihr jetzt bekannt klingender Stimme . „Die
Mütze da würbe Ihnen ohne die zugehörige Person nichts
genützt haben, wenn ich ein schlechter Kerl wäre !"

,M«e, da hört denn doch alles auf!" schlug die Fra « die
Hände zusammen. „Sind Sie denn wirklich — - "

„Ihr Zimmerherr zu dienen!" fiel Moser ihr ins Wort
und zog mit einer galanten, in hartem Gegensatz zu feinet
äußeren Erscheinung stehenden Verbeugung seine Wvllmütze
von Hem struppigen Rotkopf. „Haben Sie mich denn vor
einer Stunde nicht ins Haus kommen hören?"

„Nee, da brachte ich gerade die Kleinen zu Bett ", er¬
widerte die Frau , während sie ausstand und, den Napf mit
Kartoffein beiseite stellend, vor ihren Mieter trat , um ihn
vom Kopf bis zu den Füßen zu mustern. „Herr Jeses !" ver¬
wunderte sie sich. „Nee, nee! — dat ts ja der reine FastÄr-
ovcnö mit Ihnen !"

„Ja liebe Frau , bei mir ist eben oft auch außer der Zeit
Fastnachtsabend!" erwiderte Moser, der einen kleinen
Ilpparat cn der Hand hielt. „Ich wollte Sie fragen, ob Sic
mir etwas Spiritus abgeben könnten?"

Die Frau beeilte sich. Moser das 9>ewtinschte zu holai.
den den Apparnt. eine Spiritnsmaschine, mit füllte. —

Als er sich wieder oben auf seinem Zimmer befand,
nahm er ein Paar Stiefel zur Hand, erwärmte deren To Hirn
über der brennenben Flamme und träufelte aus die dnrch-
hitzten Sohlen aus einer Flasche, die er schr vorsichtig
vffuete, einige Tropfen einer scharf riechenden Flüsfigkeit
Er ließ etwa 19 Minuten verstreichen, dann nahm er die
Stiefel wieder zur Hand, deren Sohlen an der Stelle , wo
er sie durchhitzt und dann mit jener Flüssiglleit befeuchtet
hatte, unregelmäßige , wie durch langen Gebrauch enöstaniderie
Locher zeigten.

„Gut, kein« künstliche Erzeugung zu merken!" urteilte
er, nachdem er die Löcher genau besichtigt hatte. Dan» zog
er die Stiefel an, verc-hschiedete sich von der Hausfrau und
schritt zur Hintertür des Hauses bttraus. .

Schuh Malermeister Krohn stand mit der brennenden
Zigarre im MnNde vor der Tür seines schmalen, spitz-
giebeligen Häuschens in der Rheingasse und überlegte , ob er
in den „Weißen Schwan" oder in die „Traube " gehen sollte,
als ein Mann in etwas unordentlicher Kleidung, auf dem
rothaarigen Kopfe eine Wollmütze sitzend, die Gasse heraus
und auf das Häuschen zukam.

„Na , wollt Ihr Euch was machen lassen?" redete Krohn
den Mann an, als dieser sich anschickte, die Treppe emporzu»
steigen, ans deren oberster Stufe Krohn stand.

„Ein Paar Hungrige!" erwiderte der Mann.
„Dann geht man da hinein!" Krohn wies auf eine Tür

im Hintergründe des Hausflurs , die in die Werkstatt führte.
In ihr waren zwei Leute beschäftigt, der zwamziigsährige

Sohn des Meisters und ein älterer Geselle.
„Ich habe hier ein Paar Kranke, die möchte ich gesunÄ

gemacht haben," sagte der Fremde, zog seine Stiefeln aus
und übergab sie dem Gesellen als dem älteren der beiden Ar¬
beiter , der sie, nachdem er die Schäden besichtigt, dem jungen
Krohn reichte, indem er bemerkte:

„Bis auf die Brandsohle durch!"
»Ihr könnt sie morgen wieder abholen," beschied der

junge Krohn den Besitzer der Stiesel. „Es kostet drei Mark.
Wie heißt Ihr ?" fragte er dann und nahm ein Stüc5 Kreid«
zur Hand, den Namen des Besitzers auf di« Sohlen der
Stiefel zu schreiben.

„Holtmann !" nannte der Neuangekommene jeitK-tt
Namen und meinte dann: „Gehts «ich, daß Ihr die Schuhe
heute noch fertig macht? Ich bann doch« ich aus Strümpfen
laufen !" Wäliretid dieser Worte Holtmanns war Meistert
Krohn in »die Werkstatt getreten, um seinem Sohn m>4r
etwas , das er vergessen hatte, zu sagen.

lFortsetzung folgt.!

Spezialahteilnng
für

Tee-, Tanzstunden- n.
Gesellschafts -Kleider.
— Billige Preise . —
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Deutsches Turnen.
Wetturnen um die Krcismeisterschast . Wir wir bereits mii-

geteilt haben , findet am 27. Februar in Wiesbaden die Aus¬
tragung der KreismeistersLafk im Kunstturnen für den Mittel¬
rheinkreis ftn+t . Die ziemlich umfangreichen Vorbereitungen für
diese Veranstaltung , di« etwa 240 Turner aus dem ganzen Mittel¬
rheinkreis . dem größten der deutschen Turnerschaft , hierherführe !!
wird , sind in vollem Ganse . Es werden von den besten nur die
allerbesten sein, die sich hier zum friedlichen Wettkampf stellen , so
daß sich für alle Freunde der edlen Turnsache die Aussicht auf ein
turnerisch hervorragendes Ereignis eröffnet . Das W e t t n r n e n
findet am Vormittage im Paulinenschlößchen statt . Nachniittags
ist ein Schauturnen  im großen Saale des Kurhauses vorge¬
sehen, wo Vorführungen der Turner - , Zöglings - und Jugend-
gruvven lKnaben und Mädchen ), sowie Kürübungen der ans dem
vormittägigen Wettkampf hervorgenaugenen Sieger ani Reck,
Barren und Pferd gezeigt werden . Da die Veranstaltung auch
einen werblichen  Charakter für die Förderung des Turn¬
wesens haben soll, so darf auf die Nnterstiitzun « der weitesten
Kreise unserer Einwohnerschaft gerechnet werden . Unsere Stadt¬
verwaltung und die Kurverwaltung haben dem schon Rechnung ge¬
tragen , indem sie Paulineirschlößchen und Kurhaus dafür zur Ber-
mgwng gestellt haben . Für die Unterbringung der fremden
Turner werden Privat -Freiauartiere benötigt werden . Ein Wob-
mmgSausschuß ist zur Lösung dieser Frage bereits in Tätigkeit
getreten.

Wiesbadener Neueste Nachrichten

Heffen-Naffaurrnd Amgebung.
Dotzheim.

Die Personenstandsaus nähme am 15. Non. 'für Steuer-
oeranlagungszwecke hatte folgendes Ergebnis : Ortsan¬
wesende Bevölkerung 6067 Personen : Kinder 1744 . Erwachsene
smännlich ) 2140, (weiblich ) 2188. Das bedeutet gegen das
Jahr 1919 (5961) eine Bovökkernngszunahme von 106 Per¬
sonen . die aber allein auf den Zuzug Erwachsener zurückzu¬
führen ist . denn bezeichnenderweise ist trotz Ser Zunahme
eine Abnahme von 18 Kindern zu verzeichnen , die sicher mit
der überall in Deutschland wahrnehmbaren vermehrten
Kindersterblichkeit zusammenhängt.

verkauf von den Bäckern nicht mehr als 1.50 M . erhoben
werden . — Die Propaganda für das am 28. Jan . stattfindende
Wohiltätigkeitsfest für die Deutsche Kinderhilfe hat in allen
Gemeinden des Kreises eingesetzt . Die einzelnen Vereine
und Körperschaften haben sich in den Dienst der Nächstenliebe
gestellt und haben bereits ansehnliche Summen eingesammelt.
Auch Gegenstände aller Art und Nahrnnasmittel fließen
reichlich.

Fc . Idstein . 16. Jan . Die Stadtverordneten  be¬
willigten vorläufig 75 00',) Mark für den Bau von Wohnun¬
gen , um die Vorarbeiten in Angriff zu nehmen . Gefordert
waren 1250 000 Mark.

F <?. Kettenbach . 16. Jan . Diebstahl.  In der Nacht
zum 10. .Jan wurde in der Wohnnna der Witwe Wahl da¬
hier eingebrochen und 2000 Mark gestohlen . Ein Bekannter
der Familie aus Köln , der in dem Haus der Witwe Bescheid
wußte , wurde nun in Diez als Täter verhaftet.

i . Eddersheim . 14. Jan . Einbruch.  In der vergangenen
Nacht wurde zum zweiten Male in die hiesige Schule cin-
gebrochen . Gestohlen wurde eine Geige . Auch sollen 8000 M.
KindeMlfsgelder , welche Lehrer und Schulkinder gesammelt
haben , den Spitzbuben in die Hände gefallen sein.

Handel und Industrie.
Berlin , 15 . J»nnar.

Schierstein.
Dienftjubiläum . Am 15. Januar beging der Polizeiwacht¬

meister Schlitz dahier sein 25jähriges Dienstjuhiläun als
Polizeibeamter.

a . Aus dem Ländchen . 15. Jan . B ro t v r e i s e r hö h-
ung. — Kinder Hilfe.  Der Kreisausfchuß des Land¬
kreises gibt bekannt , daß das Schwarzbrot vom 17. Jan . aib
auf 4.70 M . pro Laib und das Weißbrot auf 2.50 Ni . erhöht
worden ist. Für ein Pfund Mehl in Miichuna. wie von dem
Kreisausschuß jeweilig an die Bäcker geliefert , darf im Klein-

Berliner Börse.
Devisenmarkt. Telegraphische Auszahlungen für

Holland . .
Brüssel -Antwerpen.
Norwegen . .
Dänemark . . .
Schweden . .
Helsingfors.
Italien . . .
London.
New-York.
Paris.
Schweiz.
Spanien.
Oesterrei ch-Ungarn.
Wien (in Deutsch -Oesterr . abgestempelt)
Prag . . . . . .
ßndapest . .

14- Jan. 1921
Brief

2255 -20
440 .55

1173 80
1211 .25
1456 - -

220 -75
236 .75
255 -95

67 .80%
418 .55

1071 .40

12 -98
81 -45

11 .854:

Geld
2259 .80

441 -45
1176 20
1113 -75
1459 - -

221 -25
237 .25
256 -55

67 -94%
419 45

1073 -60
914 .05 915 -95

13 .02
81 65

11 -89%

15. Jan. 1921
Geld

2202 -75
430 -55

1148 -85
1178 .80
1428 .55

211 -50
232 25
250 .70

66 .68
409 -55

1043 .95
886 -60

11-73
81 025

11-35%

Brief
2207 -25
431 .45

1151 -15
1181 .20
1431 -45

212 -50
232 .75
251 .30

66 -82
410 -45

1.046 -05
888 -40

ab 1. Olt . 1920, sowie b) durch Ausgabe von 20 Mill.
gleich 20 000 Stück aus Namen lautende und nur mit Z «.
stimmung der Gesellschaft übertragbare Vorzugsaktien , je!
zu 1000  M . mit Dividendenberechtignng ab 1. Olt . 1920. Dz
Aktien erhalten eine Borzugsdividende bis zu 6 Proz . auf:
die geleistete Einzahlung mit Nachbezngsrechi unter Aus-!
schluß weiterer Gominnbeteittguna . Vorrang bis zu Pari vor
den Stammaktien bezüglich der Rückzahlung des Grund¬
kapitals im Falle der AuslömN '' der Gesellschaft und sind
doppelt stimmberechtigt . Der Vorsitzende begründete die Not¬
wendigkeit der Kapitalserhöhung mit der Markentwertun,;
die große Mittel erforderlich mache , und mit der Nebei»
sreindnngsgefahr.

Schiffs-Nachrichten.

11 .77
81 -225
11-39%

Industrie.
Gold- und Silberscheideaustalt vorm. Rößler . Frankfurt.

Die außerordentlich « Generalversammlung ' "hovJgte die
Erhöhung  des Aktienkapitals um 60 M i l l i o n e n M .,
a ) durch Ausgabe von 40 Milk M -, bestehend aus 40 OOO Stück
auf den Inhaber lautenden , den bisherigen Aktien aleich-
stehenden Aktien von fe 1000 M . mit Dividendenberechtignng

Danipfer „Brabantia " in Amsterdam.
„ „Limburgia " in Bnenos -Aires.
„ „Gelria " 29. Dezember von Rio de Janeiro . Heimreistz
„ „Zeelandia " in Amsterdam.
„ „Sollandia " 8. Januar von Neu -Orleans . Heimreise.
„ „Friüa " 2.«Januar von La Cornna , Ausreise
., „Amstelland " in Amsterdam.
„ „Salland " in Bnenos -Aires.
,. „Gaasterland " 20. Dezember pass. Lizard , Ausreise.
„ „Eemland " 3. Januar von Ncw-Nork , Heimreise.
„ „Riinlanö " 3. Januar pass. Teneriffa . Ausreise.
., „Drechterland " in Rotterdam.
„ „Gooiland " 8. Januar von Bahia , Ausreise.
„ „Maasland " in Amsterdam.
„ „Delflaud " 9. Januar von Pernambuco . Ausreise.
.. „Kennemerland " 30. Dezember vast . Ouestani . Ausreise
„ „Ootmarsnm " in Bi ' enoS-AireS.
„ „Hilversum " in Anisterdam.

Generalagentnr : Born u. Schottenfels . Wiesbaden . Hotel Rast«!

Tel.
6400 NASSAUER HOF » ,

Täglich TflNZ - TEE ab 47 4 Uhr
Gritl (Süd=Eingang). — Für Theaterbesucher . — Bar.

NHSSHUER HOF ~ STHDTKÜCHE
DINERS - SOUPERS • KALTE BÜFETTS

auch einzelne Platten für Haus - Festlichkeiten
Gut durchwärmte Säle für private Veranstaltungen.

Gefl. Anfragen an die Direktion.

Verantwortlichfür Politik und Feuilleton I. B.: H c i n z G o r r c nz ; für die
übrigen redaktionelle» Teil : Hans Hüneke.  Für den Inseratenteil nnt
geschäftlicheMitteilungen: I o h. Batzler.  Sämtlich in Wiesbaden
Druck u. Verlag der Wiesbadener Verlags - Anstalt G. m. b. tz
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WMT  Vom 17. bis 24 . Januar verkaufen wir unsere sämtlichen "Wm | | 8 EMD

Kinderwagen Hamburger&Wey
zu bedeutend herabgesetzten Preisen. Marktstrasse, Ecke Neugasse

Spezialhans Ifif fehe-lnsstatteip. — tebernahme komplettpr ErstliBgs-Väsebe-lBsstaUonges
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Mittwoch
Freitag,
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meinem

Wilhelmstrasse t, eou  mumsttassi.

43?

Nach Fertigstellung des Umbaus
befinden sich unsere Büros und Schalter nunmehr

in unserem eigenen Hause

Unsere Fernsprechanschlüsse sind
für Fernverkehr für Stadtverkehr

Nr. 5900 , 5901, 5902 , Nr. 5905 , 5906 . 5907,
5903, 5904. 5908, 5909.

Uüverzeichr
Mobilien fre

In unseren bisherigen Bäumen , Wilhelmstrasse 34, verbleiben bis
auf Weiteres ein Schalter für fremde Geldsorten und ein Auskunftschalter,

Dresdner Bank Filiale Wiesbaden. W



Montag, 17. Januar 1921
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I mit 3»WuRa fS ffw &Ar  Körperschaften sind
erSM worden ^ Verbrauchsmonat Jan . ö. I . an
t . Die Zählcrmieien:

[ für Zahler von 1- 6 Ampere von
1—15 ,,

Jl  0,75 auf Jl 1,00

Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen:

Hugo ttäbs.

8—6
3—15
3—80
3—50
3- 75
3- 100
3—150

1.25
1.50
2.50
3.00
4.00
5.00
7.00
7.00

imrejsk,' Wiesbaden , den 14. Jan . 1921
Loreleyring 8.

fe.
Die Beerdigung findet Dienstag

2‘I,  Uhr auf dem Südfriedhof statt.
• !*6943

' ®etc trffa }?.!! " i IIr  Veöienung und Untarhaltung

für ^ in«dm ^ alsätze für Treppenbeleuchtung:
mr eine 10  kerz. Lampe von .41 15.00 auf M 20,00
" " II " " " " 20.00 .. .. 28 .00

" " » " 30.00 .. „ 40,00
4 " . 40 .00 „ „ 52.00
W . 60.00 „ „ 80,00

e.
usreifi

Tel
6400

für i>«
teil mtil

üabcn. ‘
n. b. H.

Ktenania:l
Schwalbacher Strasse 57.

4iditsplele
Wiesbaden, den 15. Januar 1921.

Dtäöt . Elektrizitätswerk . (3749

Vom 15.—21. Januar-
Erst - Aufführung für Wiesbaden.

„DerKann mit öe?Toöesmasfte“.
Sensationelles Abenteuer in 5 spannend Akt
In den Hauptrolen : Edy Dengel als Fred!
Keps. Martha Schafer -Charmonth “, Pearl Kittv-
Coroln, Georg Adam Strecker , Karl Meister
Charly-Toby, Gert von Blassow (sämtlich in

Wiesbaden ).
Der Film ist aufgenommen in Biebrich j

Wiesbaden , Mainz , Sdiierstein.
Sowie das reizende Lustspiel:

„Moses will heiraten “.

Einziehung der
Reichzeinkoniniensteiierm arten.

Von Montag , den 17. Januar bis einschl . Samstag , den 22. Januar 1921

Inventur -Ausverkauf.
Im Preise sind erheblich zurückgesetzt:

Kristall-Weingläser
Kristall -Vasen

Kristall -Schalen
Kristall -Körbe

Kristall -Lüster u. s . w.

Große
Mobiliar-

Versteigerung.

1 smIäI,» ”% & was

ZZMNWM
sä ; '1“ * '' '« Ä "»lt 's

öm  L a - 20. Januar,
f . m om  21 - 22.. 24. Januar.
L ^ R am 25.. 26., 27. Januar.
Rrlla ° u> 28.. 29.. 31. Januar.
W- J und außerhalb des Stadtberings am

. . , „ 1 - 2-. 3- Februar.

Iiv, Äermetöung von Weiterungen unk» a«r'» MSÄriSs
!f& i ÄÄ:

Porzellan -Tafelservice
Porzellan -Kaffeeservice

Porzellan -Figuren
Porzellan -Schalen

Porzellan -Vasen u. s . w. [3747

Damen u. Herren , rede-
ncw hob. Verb . Mauthe.
Lutsenstr . 16. Stb . (*»842:»»» »■ JLD. Cyty,

SollüfS äiiiimcrilien
vcr sofort gesucht. Soiel
Reicks «!,ft. (*0040
. Putzfrau ob. Mädchen
2—3mal wöch. 3—4 St.
vorm Ewald . Scharn-
horststr . 48. 3. (6.637

|f Unterricht  j

J.«G.ADRIAN
Gegr . 1864

Büro:Bahnhofstr. 6. > Tel. 59  n. 6223.

internationale Spedition.

mm  sÄtfteff il Üm  be " schaftlichen Hans-
- 5 ° °rm . 9y,  Uhr,

■ ütcitoB, 21. Januar d. Js .. vorm . 9 lA Ubr
b- oorm- Ubr.'

Mttwvch. 26. Januar d. Js .. vorm . 9A  Ubr
■ n meinem Bersteigerungslokal«cmieigerunoslokal

43  Ulekichstratze 43
i nock We - richchch
I gebrauchte sehr gut erhalteneireiwmig meistbtetend gegen Barzahlung.

klelni-n " ur die bis zum 31. 12. 20 ge-
Januar ^ 921 ab " mit ^ getrennt . weshalb vommit einem neuen Markenblatte

? " " ' en Seite ) za beginnen i"
sckiift hjs ^enerniarken müssen durch Auk-
bei de? Ta ^ nn ^ "̂ "a" "->^ - entwertet sein. wo-
und der Monat inarabischen  Zahlen
29  oft  201 Auchitaben anzugehen ist 1z. B.

Lein
Kirchga ^se 22

| an der Lnisenstrasse . ]

Beginn neuer
Nachmittags - u.

Abendkurse.

Besorgung der Ein- und Ausfuhr,
papiere für Auslands -Sendungen,
Zollabfertigung , Lagerung , Ver¬
teilung , Sammelladungen , Incasso,
Umexpedition , Versicherung etc

Inhaber:
Ad . Jacobi

A Ad . Krafft
1 nicht zu verwechseln mit Fa . Bertbold Jacoby.

Buchführung,
kaufmänn . Rechnen,
Stenographie,
Maschinen Schreiben |
Schönschreiben,
Französisch etc.

i L-NN ^ er . , norm . 8 /2  H 6 r
[Ausgebot  kommen:

r°. 32 pr°cht°.
s Sanier nnö Sodoocn.
sä:  SSte • « « ! * » ,ni

-iEklebten fcÄ ^ .W°rt der jeweils

8 i 7 !w 4 6 cfon5cr§ hernorncf )o6en , daß nach

I Unterricht-
"ÄÄÄ' ,,,,( " er »' » «B « - 'E

Wiesbaden , den 8. Januar 1021.
. , Städtische Sieucrkeffe

olg vebcftclle der Rcichseinkommenfteuer. Eint

, MziüigKüM kmIMMMAMy
I I v 3 wn -und Ausland . 1

imimta ’ iRwrfir i er  Qualität in : _ _
ß !? ; ,*? ourn <12 ulw .. 1 moderne

, 1 sr weiße Küchen-

IGegr . 1865 Tel . 285

Beervigungs
Anstalten !

.' -." •»Hiniiiirt u »| i föirtorx « * V . XttflKtts
für Lad̂ ö „s! ar Glasschrank leignet sich auch
ichraHi 3 ° ^ .r Zorratsichrank ), l gr . EiS-
für Garten " ' ' Kommoden . 1 gr . Sieinvafe

^iegels » r7>n? " °!b .^ nschkommoLe. 3teiligem
Ufefircre eirtln ' •! ***« r.2f Nachttischen:
^vtegci- uns, " . Roßhaarmatratzen,
b-tien und weiße Metall-
Kulten. Büche?i-e ^ . ' " derbetten ^vr . wollene
^Nche, Stjit, », rnhraufe ickw. « alonmöbcl
'leg. Nobr - Ä  J f l" 3c(möBeI  aller Art,

8& « “ u ,tr - naL  M:

SS?s#

, Mols ßim&artu
8 Ellenbogengafse 8

Mauergasse 15.
Größter Lager
in allen Arten
Kolz-uni)

. Merall-SSrgen
| .tu _reellen Preisen.

Eig . Leichenwagen
. und Kranzwagen

Lieferant d. Vereins
für Feuerbestattung.

Lieferant des
Beamten -Vereins.

E Z|
WchniiWtliM.

Rezitation
Gesangs -Vortrag
Rollenstudium

Adolph Tormin
(Dramaturg und
Vortragsmeis ter)

Zietenring 4
Sprechet 9—10. 2—3.

^L - ^ AMewülmmg iLÖß
Scharnhorststrasse 29.

üi firi 111

vermarkt

SfcTSWJSfStw IS 8Ä« rt.unbesetzten Honnef hei
Bonn geg. entsprechende
Wohnung in Wiesbaden
oder Mainz zu tauschen
gef Genehmigung vorh.
Melshcim . Honnef a.
Nh ., Hgnntftr . 108. (4SKiq

Königshofen im Taun .l
Bahnhofftr . 26. (*6044

Ume atttlen

o°dk, ttn sT « ™ . lOHitme Spiegel.

öen 2 § . er " nt,m  flI/norm . i%  nur:

°°«M«Sn .Sörtaj

^ .'L, """
B° r g Glückücl

■'<>•

Lchwarze Kletöer

Schwarze Blusen
Schwarze Böcke

Trauer -tzüte
Trauer -Zchleier
Trauer -5toffe

von der einfachsten bis zur
elegantesten Ausführung

Telef«« 8882.

Llumenthal
..'S».

(4251 1
. . : n ; . . .

'«2.

Wollen Ste wöchentlich
mm 100 M reell verd..
w schreiben Sie uns so¬
fort und Sie erhalten
Reklamefchild mit Auf-
säirift "Annalimeftelle
3ier ' u 14 versch. Mnft.
für 5 .41  b . Zentral -Ver-
snndhaus Dorfbain -^ h' »
«r- »«, - j Sn. (i 2sn

aP — BMMMBaUPI

Kauf-Sesuche

3u kaufen gesucht

1PsrlmulD

la Kautabak
1 Stück M  1 .50, 1.90. 2.—.

Zigarren
von 55 A an.

Reiner Tabak
von Jl  3 .50 bis 7.—.

Wiederverf . Sondervr.

Karöinsft)flliJl m a Ct lA*

^ [3162
Telephon 2656

Bismarckring 2." 222

14/36 PS ., neuestes Mo¬
dell . offen , erstklassiges
Sabrifat . neu oder we¬
nig gebraucht , mit el.
Licht und »lnlaffer etc.,
auch mit abnehmbarer
Ltmonfine . Aeuß . Ange¬
bot erbeten

Christian Eisenbart,
Blechwarenfabrik,

schwandorf IBavernl.

KbllsiMllllileil-
Ailjjjge

vrima Stoff «, zu be^
kannt billigen Preisen.

Cbr . Fle » sei.
Jabnftr. 12. (6934

sofort gesucht

l Hertz,
Langgasse 20.

14182

Herrn- Stoffe.
srima Qualit .. in allen
Farben und Preislagen,
auch für Jackenkleider
geeignet . Blum . S.,n-
nenberg . Wiesbadener
«trabe 54. 2. ($ .748I r>4. z.  14 .' " v

l tu mtmn [Bl Jcjjlat
Schlafzimmer,

Büfett . Divan . Cbaisel ..
Netten Kleider - und
Küchenschränke. Spiegel
ulw . billigst . Hellmund-
straße 17. Pt («846

Fast neue

Strickmaschine
zu verkaufen . Off . unter
VF. 761  an die Gesch. d.
Bl .. Niklasstr . 11. (W7

^uchc bis zum 1. Fe¬
bruar ein ehrt , braves

f[ veWeöeuesJ

. mitMerz „Jnhaliera"
Zat . n. Prof . Dr . Groth.
Ein neues hervorragend
des Mittel gegen Er
krankung der 2ltmungs>
organ « etc. Ein Vcr-
such stellt Sie zufrieden.
Gcbrauchsanw . liegt ie-
oem Avvarat bei . Zu
beziehen zum Preise von
6.— Mk. franko Nachn.

vom Bersandbmis
„Maingold " . Gr .-Rubeim

(Main! A 16. (« 77

Sonnenberg.
Bckanntmackung über die Brvtoersorgung.

kür ^dil iotn § 59 5ti , Reichsgetreideordnung
für die Ernte 1920 vom 21. Mai 1926 wird für

Wiesbaden mit Ausnahme der
Stadt Brehrtch das Gewicht und der Preis für
Brot wre folgt festgesetzt: -
„,„ a ^ Verwendung von 1400 Gr . Mehl für
rtnen Laib Emheitsbrot . gleichviel in welcher
Form ae/backen. im Gewicht von 1900 Gr . IBer-
kaufSgewicht 24 Stunden nach dem Backen) aus4.(U JiX
„ be ' Verwendung von 700 Gr . Mehl für einen
°vn 9«Eöeltzbrot (Krankenhrot ) im Gewicht von880 Gr . auf 2.50 Jl.

Für das Backen des Brotes der Selbftv -ersorger
können ie nach den örtlichen Berhältniffcn bis zu
1.20 M  für einen Laib Brot lEinheitsbrot ) ge¬fordert werden.

Die Bäcker der einzelnen Gemeinden sind ver-
vfliKtet . hierüber jeweils mit dem Gemeinöe-
vorftand .Vereinbarungen zu treffen.

Für ein Pfund Mehl in Mischung, wie von dem
Krersausfchuß jeweilig an die Bäcker geliefert,
darf im Kleinverkauf von den Bäckern nicht mehr
als 1.50 Jl  per Pfund erhoben werden.

Zuwiderhandlungen werden nach 88  79 —83
der ReichSgetreideordnung vom 21. Mai 1920 be-
mxm.

Diele Verordnung tritt mit der Gültigkeit Ser
Brotkarte für die 23. Woche, also am Montag,
17. Januar 1921 in Kraft.

Wirb auf diese Brotkarte bereits Brot am
Lmmstag . 15. Januar 1921 eingckauft , kann der
neu« Preis hierfür erhoben werden . Mit dem
aleühen Daa « wirb die Festsetzung vom 4. Mai 1920
2 Kornsfelle 1704 u. desgleichen vom 8. Juni 192-

Kormtelle 2277 aufgehoben.
Wiesbaden , Sen 12. Januar 1921.

Der Kreisausschuß des Landkreises Wiesbaden
_ gez. Schlitt.
Wrrb veröffentlicht.
Sonnenberg., den 14. Januar 1021.

Der Bürgermeister. I . A.: Wagner . Schöffe.

da? zu Hause schlafen
kann . Nur . solche, die
äbnliche Stelle bekleidet
haben . Gut . Lohn . Cafö
«rüggemauu. Larrao. L.

laRüzenwalder
Teewurst

ver Pfund 25.— Mark.
5 Ko.-Probe - Paket ver
Naclm . Jedes Quantum
stets vromvt lieferbar
durch Marie Schutb,
Stokv in Pom .. Bis-
marckolatz 14. 4i«

D8uisch-fiRierfk8fler
30 I alt , Ingenieur,

!wünscht Bekanntsch . best,
lunger Dame . Witwe
nicht ausgeschlossen , mit
Rcrmögen zw. baldiger
tz« rat Bild erwünscht,
strengste Diskr . Angeb.
unter New-Nork baupt-
postlagernd Cb«muitz7T.

Betrifft : Kindcrbilsstag.
. DtE V^ ein « in Sonnenber « haben sich erboten,
durch Wohttattakeitsoeromtaltunaen ihre Kräfte in

Dienst der Sammlung für die Kinderhilse zu
stellen . Zunächst werden wlgende Vereine : Gesang¬
verein »Concordia , „Cacilien -Verein ", „Arbeitcr-
Gefangverem ", Arbeiter -Turnverein " am Sams-
knn. den ?9 , ^ nnnnr b. nbcnbs 8 llfn * fm
Werlaale iB -es. Herr August Köiilerj gesangliche
und turnertfchr . Darbietungen aekm . Das Ein-
tr -ttsäcld für die Besucher ist sestgesetzt aus 5 Jl.

Dre Einwohnerschaft wird berzlichst gebeten die
^EÜaltnna zahlreich zu heluchen. damit auf diese
Art ein . tcder Gelegenheit bat . fein« weiteren

Kinderhilfe zu geben.

3>e* ÄSfi 1 \ 1921‘ (Ö4SWaaner . Schvffr.
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Staatstheater in Wiesbaden.
Montag, den 17. Januar. Anfang 7 Uhr.
Zm» Besten der Witwen- und Waisen-Pensions- u. Unter-
stützungsanstalt der Mttgl. des Dtaats-Theater-OrchesterS:

4. Symphonie-Konzert des Theater-Orchesters.
^ " Dirigent: Pros. Franz Mannstaedt.

Solist: Professor Gustav Haveman» (Violine),
1. Ouvertüre zur Oper „Faniska" von L. Eherubtni. —

r «ouzert für Violine mit Orchester iD-dur, op. 77s von
Brahms. - 3. Sonate Nr. 1 sG-moll» für Violine allein >
von Bach. — 4. SymphonieNr. 2 (D-dur) von Haydn.

Ende » Uhr. » .
Dienstag, 7 Uhr: Minna von B-r- helm. Ab. C. — |

Mittwoch, 7 Uhr: Der Waffenschmied. (Sondervorstellung.)
— Donnerstag, 7 Uhr: Di- Boheme. AbonnementA. —
Freitag, 7 Uhr: Rachtheleuchtnng. Ab. D. — Samstag,
<5.30 Uhr : Die Rose von Stambul. Ab. B. — Sonntag,
2.30 Uhr: Der Barbier von Sevilla. Aufg. Ab. Kl. Preise.
3.30 Uhr: Hamlet, Prinz von Dänemark. Aufg. Ab.

---- --- Reiidenz - Theater.
Montag, de» 17. Januar. Anfang 7 Uhr.
Neuheit! Mora Santro.
Operette in » Akteno. W. Walzer. Musikv. W. Geisler.

In de» Hauptrollen sind beschäftigt die Damen: Maria
Paltk, Emmy Pelery, Christa Winkellowsky: die Herren:
Jacques Bügler, Carl Ehrhart-Hardt, Ludwig Kapper,
F. W. LieSke, Heinz Ludwig, Hermann Barndal, Ernst
Vogler, Josef Wildt.End- 9.30 Uhr.
DienStag: Der letzte Walzer. - Mittwoch: Die Sache mit
Lola. — Donnerstag: Das verwnuscheue Schloß. - Frei-
tag: Mara Santro. — Samstag: Die Kaiserin. — Sonn¬
tag, 3 Uhr: Der Dorf-Caruso. 7 Uhr: Mara S -»tr».

Ttialia »1
Kirchgasse 72.

fieaterl
Telephon 8137.

Decla - Abenteurer - Cjrklus!

Die verbotene Stadt
II. Teil der Abenteurerserie

.Die Jagd nach dem Tode'
Abenteurerfilm in 5 Akten.

Jeder Teil Ist für sich abgeschlossen.
In den Hauptrollen Lil Dagover und NilsChrlsander.

Komtess Olly geht bummeln
Lustspiel in 3 Akten mit Mizzi Relngruher.
= ==== Spielzeit: 3—10‘/2 Uhr.

Frisch ein getroffen!

Meine vor dem Kriege in Mainz ausgeübte . —■
zahnärztliche Praxis ®

hab« idi hier in Wiesbaden I(8p

Langgasse 25,2(HansSnss)| )
wieder aufgenommen.

Paul Hubert , M14080I

Montag , 17 . Januar 1921

----- Rurhaus zu Wiesbaden.
Montag, de« 17. J - nn-r, nachmittags von 4- 0.30 Uh,. :

Tanr-Tee im kleinen Konrrrtsaale.
Eintritt 20 M scinschl. Tee u. Gebäck), str Zuschauerd \

Nachmittag» 4 Uhr: « ei» Konzert.

Pünktlich- b-ndS 8 Uhr im großen Saale:
8. Botts-Konzert. „ , „ .

6iü6t. Kurorchester. Leitung: Herr Carl Echuricht.
Solist: Hr. KonzertmeisterC. Thomann, Düsicldorf sBiol.),

1. Onoertnre zu »Don Juan- von *• W»a|
Sjonjert in A.dur mit Orchester von Mozart. - 3. 8 « .
phonie pathcttqne von Tschatkowsky._

(immer»
üichtspiele|

Manritinsstrasse 12. Telefon 6137.

Tom 13.- 17. Januar : Erst -Anffühmngl|

„Die Tiara“
Detektiv-Schauspiel in 4 Akten.

Detektiv Joe Jenkins : Kurt Brenkdorf . |

„Liimpenliesel“
Filmposse in 3 Akten.

Regie: Dr . Hans OberlSnder.
Lumpeniiesel . . . . Egede Nissen . |
Wochentags ab 4 Uhr, Sonntags ab 3 Uhr
Kleine Eintrittspreise : 1.50 bis 3.75 mark

Gemeinnützige Naffauifcbel
MöbelvertriebsGefellfcbaft!
Wiesbaden * in. b . H. * MüblQasse 71
imiiiiiuiimiiiiininiiiiuiitiiminiiiiiiiiimniimiiiiiiiiiiniiiinuiniiiiiiiiuiiMumsH«

Lieferung gediegener
Küchen «, Schlaf » und

Wohnzimmer -Einrichtungen
für Kriegsteilnehmer
und Minderbemittelte

Teilzahlung ohne Preiserhöhung gestattet I

— Zahle Seid zurück
Prachtv.Büste erh. sie in kurzerM
nur durch mein bekannt, u-bewährt-
„Allerbest" . GM volle, feste Fi«.
Beeinträchtigt weder Taille noch
Hüften. Leichte änßerl-Anwendung.
Großartige Anerkennungenu. meine
eigene Erfahrung beweisen die Vor¬
züglichkeit. Es ist seit Jahren  er¬
probt d- „Merbestr". Gar. unfchadl-
Dislr .Zusendung nur allein durch

Frau Emma Fischer.
Berlin •Oliimersdorf R., Kaiser-ALe« 1« .
Kompl. Methodem. Spezialapparat Mk-Ai-
Gr. Dose Allerbestcreme Mk. 14.25. Eins. O

Wer- uni)Schreib»««!
Zahnarzt.

yerrensohlen 34 MarklI
Oamensohlen 27 Mark W
Anfertisnng na» Matz. Borichnden. UmSnbern. sLHReparaturen. -Z&

Schuh-Reparatur Mauergaffe 12|A
Telefon 8033.

6 Stück

Elektromotores
9
Ä

3 PS mit Knrrschlutzanker. neu. in Kuvstraus- 1
führurtfl. mit Fabrikgarantie ,um Preist vonI >-M 2600.- ab Werk sofort Iststrbar. Offertenn.|(§]
w 760 an dst Geschäftsstelled. Bl._^

wv# „ , sin , 50 Bg-, 50 Umschläge. . . 4 .50

Lklav -Papier , w und 100  s 8. - - -
Lktav -Umschlage , färbte, i°° Stück . 4 .95

Plüe1 -Le !tl§!lpapier . . . 3 .50

Scincnpapicr , H-rrenf°rm°t. 100  Bg,. 3 .95

Billet -Papier 100 . .2 . 75

Billel -Umschlöge 100 . . * 0 .00

1 25  Bg -, 25 Umschl., grau Leinen mit Sadensutter . . . O. Z5

Postkartell , guter Karton, 100  Stück . U5

Mav -Schttidblorks , lin., unlin. und karr., Stück . Z. Z5

PgUar1 ?ll-A !bel !, großes Format, für 200 Karten . 3 .50

CopierWe , * . Qualität, . .0 .50

Mfedinte - - - - - , Q .
1 Posten Briefkaffetten , Sckreibmappeu UMtt PlM.

und div. Kontorartikel ^ _

Spezialarzt Dr « Wolff
IWiesbaden , Wilhelmstrasse

iHaltestelle der Strassenbahn Wiesbaden "
l* e  ji-MaiWi

IKrankheiten der Haut (Unterschenkel^
schwüre), der Haare , der Blase (Bettnasw
Behandelt Gonorrhoe nach eig. wissen»̂
Methode und Syphilis (nicht blos der Hü
sondern aller Organe (Rückenmarksleiden) oM

Quecksilber und ohne Salvarsan. [• '
aaotiüuuua ocxi LOXi a a c^^

Treffpunkt
®| Kafilkaum Giltörstu&e
& Spiegelgasse 3, Ecke Webergass *«

Glasweiser Ausschank.Liköre u.W0
Musikalische Unterhaltung«

Angenehmer Aufenthalt . SolidePr «'**
Hotel Trierischer Hof . Hjjj
Liefere la trockenes

empfehle

pretztorf In der aus Extra -Tischen ausgelegt

von großem Heizwert. Derselbe kann zur Zeit
«och in jeder Meng« markenfrer geliefert werden.

Reste «. Abschnitte eHOttn billig.
bon KkeiSerstoffrn und Baumwollwaren rc. -

Aohlenlontor für Ruhrfohlen
Zrredrich Sander

Adeltzeidstratze 44 Fernfpr. 1048.
Bormatz.

(tcnüppelkolr)
auf circa 15 cm Länge gesdinitten,

Preise von

M. 17 .—pro Ztr. frei KeO
Lieferung erfolgt in plombierten Sä«®

ZtoLholz-Versteigerung. Z
Freitag, den 21. Januar 1821. ab S Ubr vorm >

werden in der Gemeinde Niederferlbach
160 Raumm. Zlockholz
(Kiefer und Fichten. Melfertia zugefchnittenl

Öffentlich meMbietenö versteigert.
Besichtigung lederzeit. — Gude Ädfabrt.

BüreermeilterauU« tedttkeelback.

FLACK , Luisenstrasse 25
gggsnüb. Real-6ymnaslum. Telefon 747

Bekanntmachung,
firn 18 Januar , mittags 12 Ubr ver-

stei«̂ ich°'im Pfarchlokal Moribstratze 28< setrctfir, 1Schreibtisch. 1Eisschrank.
1 Muss 1 Pelzkragen. 1 Hausen eichenW-rkbal-

^Ludwig
lai-nanmuig la Ull-BSP

Kohlen, Koks, Brennholz, Torf etc1 XUUTT. J. * -»- - I -
»'E ----- ^ löismarekrmx 32, Telof. 9

(
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